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Guter Brauch
Ein Narrentreffen organisieren. 
Klingt einfach. Doch daran 
hängt ein Riesenwust an Vor-
schriften, Administrativem, 
Planung. Die Auflagen werden 
immer strikter, die Regeln im-
mer strenger. Daher ist Veran-
staltern wie den »Halbolfern« 
in Orsingen Respekt zu zollen, 
dass sie diese Aufgabe stem-
men und eine närrische Fete 
auf die Beine stellen. Und es 
bleibt zu wünschen, dass Besu-
cher sich so verhalten, dass es 
in Orsingen und anderswo 
auch in den kommenden Jah-
ren Narrentreffen gibt. Koma-
trinken, Alkoholmissbrauch 
von Minderjährigen oder 
Schlägereien sind weder für die 
Betroffenen selbst noch für die 
anderen Gäste oder die Veran-
stalter ein Vergnügen. Einige 
wenige vermiesen damit der 
Mehrheit der Feierwilligen den 
Spaß. Und sie schaden dem 
Brauchtum, das die Organisa-
toren hochhalten wollen. Fei-
ern, ausgelassen sein, närrisch 
sein, ohne dass der Arzt oder 
die Polizei kommt - das sollte 
auch künftigen Generationen 
möglich sein. Simone Weiß

 weiss@wochenblatt.net 
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Keine langen Gesichter wegen 
der kurzen Fasnet. Die »Halbol-
fer« aus Orsingen rüsten sich 
tatkräftig für ihr Narrentreffen 
am Freitag, 2., und Samstag, 3. 
Februar. Ein Gespräch mit Prä-
sidentin Florin Kraft. 
WOCHENBLATT: 26 Jahre Hei-
denschlössler und 39 Jahre 
Weißnarren sind die Anlässe 
für das Narrentreffen der 
»Halbolfer«. Das sind aber sehr 
närrische Zahlen?
Florin Kraft: Genau – und somit 
passen sie ja zu einem Narren-
verein wie den »Halbolfern«. 
Normalerweise müssen Jubilä-
en ja durch 25 teilbar sein, 
doch wir wollten in der närri-
schen Zeit etwas richtig Närri-
sches machen. Darum feiern 
wir eben nicht 25 oder 50 oder 

hundert Jahre, sondern »25 
plus eins« bei unserer Gliede-
rung der Heidenschlössler und 
»40 minus eins« bei den Weiß-
narren. Ein weiterer Grund ist, 
dass unser Narrentreffen ter-
minlich sehr gut in die kurze 
Fasnet 2018 passt, da es in die-
sem Jahr im regionalen Umfeld 
nur wenige närrische Jubiläen 
gibt. Zumal wir die Termine ja 
lange im Voraus mit der Nar-
renvereinigung Hegau-Boden-
see absprechen müssen. 
WOCHENBLATT: Nicht nur die 
Jubiläumszahlen, sondern auch 
der Ablauf des Events ist unge-
wöhnlich. Sie feiern am Freitag 
mit einer Warm-up-Party, am 
Samstag mit einem Nachtum-
zug. Warum gibt es kein Nar-
renbaumstellen?

Florin Kraft: Auch hier sind wir 
als Narrenverein närrisch un-
terwegs und wollen alle Fünfe 
gerade sein lassen. Zwei Tage 
lang wollten wir schon feiern, 
da der Aufwand etwa durch 
das Stellen des Zeltes am Tor-
kelplatz sehr groß ist. Ein Nar-
renbaumstellen hat zeitlich 
einfach nicht in den Pro-
grammablauf gepasst, und au-
ßerdem ist unsere ganze Zunft 
in die Vorbereitungen des Nar-
rentreffens miteingebunden. 
Und der Narrenbaum wird na-
türlich am »Schmotzigen 
Dunschdig« gestellt. 
WOCHENBLATT: Das ganze 
närrische Geschehen und auch 
die Platzierung der Besenwirt-
schaften spielt sich in einem 
engen Radius ab.

Florin Kraft: Ja, das haben wir 
bewusst so geplant. Alles soll 
dicht beieinander liegen, da wir 
den Besuchern keine ewig lan-
gen Fußmärsche zumuten wol-
len. Zumal es im Februar ja oft 
sehr kalt ist. Die Gäste sollen 
außerdem die Möglichkeit ha-
ben, rasch von einer Besen-
wirtschaft in die andere zu 
kommen, wenn eine voll sein 
sollte, die Besucher weiterzie-
hen möchten oder ihnen die 
gespielte Musik nicht gefällt. 
WOCHENBLATT: Orsinger und 
Nenzinger haben sich im Laufe 
der Geschichte und auch vor 
der Zusammenlegung beider 
Kommunen 1975 nicht immer 
heiß geliebt. Sind auch Nenzin-
ger zu dem Narrentreffen ein-
geladen?

Florin Kraft: Aber natürlich. Da 
wir als Gastgeber voll mit der 
Organisation beschäftigt sind 
und daher nicht am Nachtum-
zug teilnehmen können, wer-
den die »Moofanger« aus Nen-
zingen den Umzug anführen. 
Beide Narrenvereine sind eng 
miteinander verbunden. 
WOCHENBLATT: Sie verlangen 
keinen Eintritt. Wir finanzieren 
Sie Ihr Narrentreffen?
Florin Kraft: Wir gehen mit der 
Organisation der Veranstaltung 
ein hohes finanzielles Risiko 
ein. Aber wir hoffen, dass wir 
die Kosten durch die Einnah-
men beim Essen und Trinken 
im Partyzelt und in den Besen-
wirtschaften wieder hereinho-
len können. 

Fortsetzung auf Seite 3.

Halbolfer mit ganzer Kraft 
WOCHENBLATT-Interview mit Präsidentin Florin Kraft aus Orsingen / von Simone Weiß 

»25 plus eins« und »40 minus eins«: Die »Halbolfer« begehen am Freitag, 2., und Samstag, 3. Februar, ein außergewöhnliches Narrentreffen. swb-Bild: Halbolfer 

 Vereine aufgepasst! Wem die 
Frist zur Teilnahme an der Ver-
einstrophy 2018 zu kurz war, 
der kann aufatmen. Das WO-
CHENBLATT verlängert den 
Anmeldeschluss für die Ver-
einstrophy 2018 auf 25. Febru-
ar. So können die Vereine die 
närrischen Tage ausgelassen 
genießen und haben Zeit genug 
für ihre Bewerbung. Gesucht 
werden die besten, spannends-
ten, sozialsten, innovativsten 
Vereinsprojekte 2018. Bewer-
bungen sind auf dem Online-
Portal des WOCHENBLATTs un-
ter wwww.wochenblatt.net/ver-
einstrophy2018 möglich. 

Mehr Zeit zum 
Anmelden

 Der Gemeinderat Stockach 
brachte in seiner jüngsten Sit-
zung einstimmig drei Baugesu-
che für das beim Krankenhaus 
zu bauende Ärztehaus auf den 
Weg. Entstehen soll unter der 
Regie eines privaten Investors 
ein Ärztehaus mit einer Apo-
theke und einem Backshop, 
und gleich gegenüber wird un-
ter Federführung der Stadt ein 
Parkdeck mit zwei Ebenen und 
124 Stellplätzen entstehen. 
Hinzu kommen drei Mehrfami-
lienhäuser mit Wohneinheiten 
zwischen 85 und 120 Quadrat-
metern. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Auf einem 
gesunden Weg 

Wie entwickeln sich die Stock-
acher Schulen? Wie wird ihr 
pädagogisches Angebot ange-
nommen? Stadtrat Roland 
Strehl und seine Fraktion der 
Freien Wähler wollen es genau 
wissen und forderten im Stock-
acher Gemeinderat, dass Ver-
treter der örtlichen Schulen 
dem Gremium in regelmäßigen 
Abständen Bericht erstatten 
müssten. Anlass und Anstoß 
für diesen Wunsch war die Ge-
nehmigung von Ausgaben in 
Höhe von 266.278 Euro für die 
naturwissenschaftliche Einrich-
tung des Chemieraums und der 

beiden Biologiesäle sowie die 
Nachrüstung aller naturwissen-
schaftlichen Fachräume mit 
den gleichen Standards am 
Schulverbund Nellenburg. An-
gesichts dieser und vorheriger 
Investitionen wollten die Freien 
Wähler wissen, in welche Rich-
tung der Schulstandort Stock-
ach gehe, so Roland Strehl. 
Bürgermeister Rainer Stolz rea-
gierte reserviert auf die Forde-
rung der Freien Wähler nach 
regelmäßigen Berichten der 
Schulverantwortlichen. Die 
Stadt als Schulträger würde die 
Entwicklung im Auge behalten, 

eine ausführliche Darlegung al-
ler Verantwortlichen in der 
Stadt etwa im jährlichen Tur-
nus sei eine abendfüllende und 
damit aufwändige Angelegen-
heit, und die pädagogische 
Ausrichtung einer Lehranstalt 
sei Sache der Schulleitung. Zu-
dem, so der Verwaltungschef, 
werde Beate Clot als Leiterin 
des Schulverbunds Nellenburg 
nach Vollendung der Maßnah-
men im naturwissenschaftli-
chen Bereich im Gemeinderat 
über die Entwicklung Bericht 
erstatten. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Schulen zum Rapport
Freie Wähler fordern Rechenschaftsbericht 

DIE NARREN SIND LOS
Eines steht fest: Die Welt wird im-
mer schöner an der Fasnet. Darum 
zeigt das WOCHENBLATT auf den 
Sonderseiten, was in der närri-
schen Zeit in den Narren-Hoch-
burgen im WOCHENBLATT-Land 
so alles geboten wird. Und das ist 
eine ganze Menge. Mehr dazu gibt 
es im Innenteil der aktuellen Aus-
gabe. 

MEHR SICHERHEIT
Die Singener Kriminalprävention 
startet mit einem Aufruf eine 
neue Umfrage zum Thema Si-
cherheit - vor allem auch der ge-
fühlten Sicherheit. Dazu gibt es 
Tipps von Experten, wie man sich 
schon mit relativ einfachen Mit-
teln sehr effizient schützen kann 
gegen Einbrecher im Haus und in 
der Wohnung. Seiten 22/23

Region Singen

Radolfzell, Villingen, 
Rottweil, Stuttgart

www.ruby-erbrecht.de

78315 RADOLFZELL
Höllturmpassage 5,
Tel. 0 77 32 / 9389724
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Der bunte Abend der »Moofan-
ger« in der Rebberghalle in 
Nenzingen bot auch in diesem 
Jahr ein vielfältiges Programm 
an. Mit aufwendigen Bühnen-
bildern, ausgeklügelten Cho-
reografien, fetzigen Musikstü-
cken und lustigen Darbietun-
gen konnte der Verein die Zu-
schauer begeistern und ihnen 
einen kurzweiligen Abend be-
scheren. 
Nachdem die Gruppierungen in 
ihrem traditionellen Häs ein-
marschiert waren und Präsident 
Alois Seliger alle begrüßt hatte, 
übergab er die Moderation an 
Elvira Stehle, die das Publikum 
gut durch den Abend führte. 
Den Anfang machte die Tanz 
AG von Simone Stickel und 
Beatrice Auer. In »Raumschiff 
Dancerprise« gaben zwölf junge 
Tänzerinnen in galaktischen 
Outfits eine Reise durch das 
Tanzall zum Besten. Das ausge-
klügelte Bühnenbild mit flie-
gendem UFO brachte das Publi-
kum zum Staunen. In einer Ra-
dioreportage brachten Julia 
Kratzer und Petra Derer kulina-
rischen Hochgenuss nach Nen-
zingen, bei dem der potenzielle 
Konsument die Qual der Wahl 
hatte. In »Diä mit dä grumma 
Fiaß!« boten Jung und Alt ein 
akrobatisches Turnspektakel 
mit einer dynamischen Bewe-
gungsgala an. 
Sehr amüsant war der wenig 
organisierte Banküberfall zwei-
er »Friedhofsträßler«, die am 
Ende mit leeren Händen nach 
Hause gehen mussten. Ge-
spannt lauschte das Publikum 
dem Dorfgespräch dreier Män-

ner auf der neu eingerichteten 
Mülldeponie vor dem Rathaus. 
Dabei wurden sämtliche Ge-
schehnisse des dörflichen Zu-
sammenlebens besprochen, und 
auch der Bürgermeister schaute 
mit seiner Zigarette ab und zu 
vorbei. Einen wahren Augen-
schmaus bot die Hip-Hop-
Gruppe in Zusammenarbeit mit 
der Aerobic-Gruppe an. Pas-
send zum Thema »Alice im 
Wunderland« heizten die Tän-
zerinnen als Figuren des fanta-
sievollen Klassikers von Lewis 
Carroll auf der Bühne ein. 
Viele Lacher erntete Jörg Nau-
mann als Magier, der einen 
Trick des legendären Harry 
Houdini, des Meistes der Ent-

fesselung, zum Besten gab und 
am Ende als beschwipster Zau-
berer von der Bühne ging. Krö-
nender Abschluss des Abends 
war ein Medley aus »Grease«, 
dem Kult-Musical mit einem 
sehr jungen John Travolta und 
Olivia Newton-John, das vom 
Narrenrat souverän dargeboten 
wurde. Sehr hübsch anzusehen 
waren dabei die Herren im 
50er-Jahre-Kleid, das für eini-
ges Gelächter sorgte.

Graziella Verchio
redaktion@wochenblatt.net

Fesselndes und Entfesselndes
Närrische Party: »Moofanger« legen los

Zur Generalversammlung des 
TC Stockach konnte der erste 
Vorsitzende Michael Freitag 
zahlreiche Mitglieder begrüßen. 
Sein besonderer Gruß galt Eh-
renmitglied Reinhold Buhl, der 
auch für 40 Jahre Mitglied-
schaft geehrte wurde. In seinen 
Ausführungen dankte Freitag 
seinen Vorstandskollegen für 
die große Unterstützung: »Ohne 
Ehrenamtliche könnte kein Ver-
ein überleben.« Dennoch gibt es 
für die Zukunft einige Aufga-
ben zu lösen: »Tennis ist keine 
Trendsportart mehr.«. Außer-
dem habe sich das Freizeitver-
halten geändert, so dass die 
Mitgliederzahlen kontinuierlich 
rückläufig sind. Der Verein 
rührt deshalb ordentlich die 
Werbetrommel für den weißen 
Sport und möchte besonders 
jungen Familien das Tennis-
spielen schmackhaft machen. 
Und: »Wir wollen auch die 
Stockacher Firmen ins Boot ho-
len.« Ideen haben er und sein 
Team genug, dennoch appel-
lierte Michael Freitag an alle 
Mitglieder, ihre Ideen in einer 
Innovations-AG auszutau-

schen. Sportwart Andreas 
Messmer berichtete laut Presse-
text, dass im Jahr 2017 von 
sechs gemeldeten aktiven 
Mannschaften nur die Damen-
Mannschaft die Meisterschaft 
errungen hat. Die erste Herren-
mannschaft hat den Aufstieg 
äußerst knapp verpasst und 
wird in dieser Saison neu for-
miert an den Start gehen. Die 
Hoffnung liegt vor allem auf 
den talentierten Nachwuchs-
spielern Valentin Steinmann 
und Jonah Fiedler. 
Die Herren 60 und Herren 70 
haben ihre Klasse gehalten, und 
die Damen 40 und die Herren 

40 sind leider abgestiegen. In 
der Jugend sind in der kom-
menden Saison sechs Mann-
schaften am Start. Und in fi-
nanzieller Hinsicht ist der Ver-
ein so gut aufgestellt, dass sich 
die Mitglieder vielleicht über 
eine neue Bestuhlung und Be-
schattungen auf der Terrasse 
freuen dürfen. Auch Ehrungen 
wurden vorgenommen: für 25 
Jahre - Monika Kneer; für 40 
Jahre - Heike Walk, Reinhold 
Buhl, Klara und Manfred 
Schnopp; für 50 Jahre - Peter 
Buchbinder.
Mehr dazu steht unter www.tc-
stockach.de.

Zurück zum Trend
TC Stockach mit Ehrungen, Wünschen und Anliegen

Der Moofanger Narrenverein hat dem Publikum auch in diesem Jahr 
ein abwechslungsreiches und unterhaltsames Programm mit viel 
Humor geboten. swb-Bild: ver

Nenzingen Stockach 

Mit dem TC Stockach verbunden: (von links) Manfred Schnopp, der 
zweite Vorsitzende Frank Hünefeld, Reinhold Buhl und der erste 
Vorsitzende Michael Freitag. swb-Bild: Angele 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Stockach 

 Am »Schmotzigen Dunschdig«, 
8. Februar, haben die Stadtwer-
ke Stockach geschlossen. An 
den weiteren Fasnachtstagen 
gelten die regulären Öffnungs-
zeiten. In Notfällen ist der Be-
reitschaftsdienst unter 07771/ 
915522 zu erreichen. Bei Gas-
geruch steht die Nummer 
07771/91 55 11 zur Verfügung. 

Öffnungszeiten
über Fasnet

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

mager und saftig
Schweine-

rückensteaks
gerne auch gewürzt

100 g € 1,09
frisch aus unserer Produktion

Feuerwürste
pikant, scharf, zum

Grillen und Heißmachen

100 g € 1,50
AKTION  AKTION 

Bratenaufschnitt
vom Schwein,
3-fach sortiert

100 g € 1,59

immer wieder gut
Rumpsteaks

aus der Region,
zart abgehangen

100 g € 2,89
immer lecker

Zungenwurst
mit viel frischen

Zungen

100 g € 1,59
allseits beliebt

Bauernschinken
gekocht, mild gesalzen
und leicht geräuchert

100 g € 1,79

AKTION  AKTION 
Hähnchen-
brustfilet

100 g € 1,29
der Klassiker

Hauseigener
Rohschneider

im Pfeffermantel

100 g € 1,69
natürlich hausgemacht

Fleischsalat
auch mit Joghurt

100 g € 0,79

KÜCHENPROFI möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN:   Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 18 Uhr · Montag geschlossen

MOC · Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen  · 
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Wir gestalten »NEU«

-60%
60 Ausstellungs-
küchen

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinehals
saftig / auch geräuchert als Kassler-Hals
100 g                                                       0,88
Schweinefilet
schöner Zuschnitt / auch als Filetspieß
100 g                                                       1,59
Rinderhüfte
zart gelagert für Steaks
oder zum Niedergaren
100 g                                                       2,25
Fleischkäsbrät
in der Aluform von 250 g bis 2.500 g /
auch mit Röstzwiebel oder Chili
100 g                                                       0,78

Bierschinken
magere Rezeptur, auch als Fleischkäse,
Portion oder Viereckform                                              
100 g                                                       1,38
feine Mettwurst
der würzige Brotaufstrich
100 g                                                       0,99
Pfälzer Leberwurst
nach Original-Rezept im Naturdarm /
auch als Vesperscheibe im Kunstdarm
100 g                                                       0,98
Zigeuner-/
Wacholderschinken
die Kochschinkenspezialität aus der
mageren Schweinenuss
100 g                                                       1,68
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Für den Kleiderflohmarkt 
»Stoffwechsel« für junge und 
jung gebliebene Frauen am 
Samstag, 17. März, sind noch 
Stände zu vergeben. Wer gerne 
Kleidung verkaufen möchte, 
kann sich über Facebook, der 
Rufnummer 07771/49 99 oder 
info@uz-stockach.de anmel-
den. Von 10 bis 13 Uhr können 
die Anbietenden ihre Verkaufs-
tische und -stangen in der Pau-
senhalle des Nellenburg-Gym-
nasiums vorbereiten, teilt das 
UmweltZentrum als Veranstal-
terin mit. Von 13 bis 17 Uhr 
darf geshoppt werden.

swb-Bild: UmwelZentrum 

Ein Termin zum Vormerken: 
Das UmweltZentrum Stockach 
stellt seine Fahrradbörse am 
Samstag, 24. März, in der Pau-
senhalle der Grundschule 
Stockach in der Tuttlinger 
Straße auf die Räder. Kommis-
sionsware kann von 7.30 bis 
8.30 Uhr abgegeben werden, 
und der Verkauf findet von 9 
bis 11 Uhr statt. swb-Bild: UZ

BEWEGT

KLEIDSAMSchweigsam wie das von ihm 
bearbeitete Eisen ist der Mann 
nicht. Martin Echterhoff spricht 
gern und begeisternd. Über sei-
ne Ausbildung zum Schmied 
und sein Studium der Fachrich-
tung Kunsttherapie/Kunstpäda-
gogik. Über seine Tätigkeit als 
Lehrer der Waldorfschule in 

Wahlwies. Über seine mobile 
Schmiede, seine »Feldesse«, mit 
der er zu Kindergeburtstagen, 
Betriebsjubiläen, Stadtfesten 
oder anderen Gelegenheiten 
kommt. Nun war er zur Vhs in 
Stockach gekommen, um auf 
dem Freigelände an der Haupt-
straße 1 sein altes Handwerk zu 
präsentieren. Und natürlich 
weist der 1968 Geborene auf 
seine vier Kurswochenenden 
hin, die er im Rahmen des 
Volkshochschulprogramms im 
Bronzegießen, Schweißen und 
Kupfertreiben anbietet. Doch 
die Vhs hat noch mehr im Pro-

gramm: 166 Kurse starten im 
Raum Stockach mit dem Som-
mersemester am Freitag, 23. 
Februar, wurde im Rahmen der 
Pressekonferenz verraten. 
Nach dem Open-air-Part mit 
Martin Echterhoff folgte der In-
door-Teil des Mediengesprächs 
mit weiteren Fakten. Auch hier 

gab es ein paar »heiße Eisen«. 
Eine Teilnahme an der Reihe 
»Fit im Ehrenamt« mit Angebo-
ten wie »Datenschutz im Ver-
ein«, »Der Verein als Arbeitge-
ber« oder »Vorstandsarbeit mit 
Teamgeist« wird von der Stadt 
Stockach mit bis zu 40 Euro pro 
Kurs und Teilnehmer unter-
stützt. Die Voraussetzungen: 
Wer nachweislich seit mindes-
tens einem Jahr ehrenamtlich 
in Stockach tätig ist, sollte zur 
Anmeldung eine formlose Be-
scheinigung darüber mitbrin-
gen, um den Bonus zu erhalten. 
Und einen verbalen Bonus sol-

len die 32 Sprachkurse in Eng-
lisch, Französisch, Spanisch 
und Italienisch bringen, die im 
Raum Stockach angeboten 
werden. 
Ganz ohne Fremdsprachen-
kenntnisse sind dagegen die 
Werke von Birgit Brandys zu 
verstehen, die »großformatige 
Bilder mit gefühlvoller Passion 
zwischen Realismus und kühler 
Abstraktion« von Freitag, 2. 
März, bis Freitag, 20. Juli, in 
den Vhs-Räumlichkeiten in der 
Hauptstraße in Stockach zeigt. 
Sein Bestreben sei es, in jedem 
Semester eine hochwertige 
Kunstausstellung zu bieten, er-
klärt Vhs-Hauptstellenleiter 
Frank André Weigelt. Und Ni-
kola Ferling als Leiterin der Ge-
samt-Vhs des Kreises Konstanz 
ergänzt, dass die Besucherzah-
len in der Region Stockach mit 
2.789 im letzten Jahr ein stabi-
les Plus von 277 Personen auf-
weisen. Ein Angebot für sie und 
alle Vhs-Neulinge sind auch die 
zwölf Vorträge, die im kom-
menden Semester im Raum 
Stockach im Programm stehen. 
Dass »Wie Frauen sich erfolg-
reich für ihre Finanzen enga-
gieren« ausgerechnet am Welt-
frauentag am Donnerstag, 8. 
März, angeboten wird, ist Teil 
eines Vhs-umspannenden Ge-
samtkonzepts, so Nikola Fer-
ling. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
Das Programm und mehr Infos 
stehen unter www.vhs-land-
kreis-konstanz.de.

Heiße Eisen im Feuer
Eine mobile Schmiede befeuert Erwachsenenbildung 

Die Vhs ist der Hammer. Diese Botschaft vermittelten zumindest 
Stockachs Geschäftsstellenleiter Frank André Weigelt, Kunst-
schmied Martin Echterhoff, Vhs-Gesamtleiterin Nikola Ferling und 
Stockachs Bürgermeister Rainer Stolz. swb-Bild: sw

Plötzlich regneten silberne 
Schnipsel vom Himmel. Eine 
Konfetti- und viele Unterhal-
tungsraketen wurden beim 
Bunten Abend der »Seehasen« 
gezündet. Die Narren um 
Zunftmeister Alwin Honstetter 
verwandelten das Gemeinde-
zentrum in Ludwigshafen in ein 
schwungvoll schaukelndes 
Narrenschiff, das größtenteils 
humorvollen Tiefgang hatte, 
gekonnt Spaßwogen austarierte 
und ein Programm an Bord 
hatte, das hohe Wellen schlug.
Rettungsringe gegen Langewei-
le brauchte keiner der Besucher 
im voll besetzten Saal, denn der 
Abend hatte nur wenige Län-
gen. Sportliche Dynamik und 
eine Superperformance boten 
die Superhelden vom TV Lud-
wigshafen mit Alessandro Ri-
baudo, deren Nummer durch 
die schwungvolle Abfolge von 
Flugelementen und Hebefigu-
ren keinerlei Statik aufkommen 
ließ. Für musikalische Dynamik 
sorgten dagegen Robert Auer 
und Jonas Ehmann, die in ei-
nem ausgezeichneten Auftritt 
musikalisches Können und 
schlagfertigen Wortwitz zu ei-
nem gekonnten Unterhaltungs-
part zusammenfügten. Auch 
der Klassiker »I hab d‘Maschin 

scho putzt« wurde von beiden 
Meistern der Bühnenpräsenz 
modernisiert und optimiert in 
Szene gesetzt. Spaßparty pur 
auch bei »Gugged d‘Musik« mit 
dem MVL unter Rainer Ehmann 
durch die kernig-knackige Mu-
sikchoreografie. Einen Origina-
litätspreis allein für die Kostü-
mierung hätte die »Sernatinger 
Amphibienshow« mit ihrer Re-
animation von Lurchi und Co. 
verdient gehabt, während »Mis-
ter Undercover« Günter Weiß 
als Retter der Gemeinde und 

Agent 0815 mit der Lizenz zum 
Ulken mit raschen Häswechseln 
überraschte. 
Can-Can ist stets ein garantier-
ter Publikumsliebling – und das 
wussten die charmanten TV-
Damen mit ihrem Rückgriff auf 
das sündig-schöne Paris und 
starken Kostümen zu nutzen. 
Tänzerisch überzeugten auch 
der Narrensamen, die Zunftju-
gend und eine Auswahl aller 
Gliederungen des Narrenrats, 
während viele Redner in der 
Bütt die Worte tanzen ließen. 

Die Hauptthemen – die üppige 
Yolanda von Miriam Lenk in 
den Uferpromenaden von Lud-
wigshafen, der Starkregen und 
seine Folgen im Sommer 2017 
sowie das Baugebiet »Im Hai-
den«. Die »Gießbach Spatze« 
persiflierten das Ortsgeschehen 
mit viel Fingerspitzengefühl für 
Lokalkolorit, und Michael Noll 
und Tobias Schacher blätterten 
weit in den kommunalen An-
nalen zurück und zerrten ver-
gnüglich Häfler Anno Dazumal 
aus der Vergangenheit hervor. 
Der Klassiker der Fischerin vom 
Bodensee mit Jürgen Beirer und 
Denis Reuthebuch ließ die Fi-
scherin mit der herb-männli-
chen Attitüde auf Bräutigam-
schau gehen, um dann wieder 
beim geliebten Schwan zu lan-
den. Und Gabi Glocker vertiefte 
sich in herben Schwänken in 
das namentlich genannte Lie-
besglühen mancher Mitbürger. 
Unterm Strich bleibt ein gut ge-
lenktes Narrenschiff mit einer 
versierten Crew an Bord. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Crew sticht närrisch in See
Hohe Unterhaltungswellen ums Narrenschiff der »Seehasen«

Ludwigshafen 

Fortsetzung von Seite 1. Das 
WOCHENBLATT sprach im Vor-
feld des Narrentreffens mit Prä-
sidentin Florin Kraft von den 
»Halbolfern« aus Orsingen. 
WOCHENBLATT: Sicherheit 
und Jugendschutz sind leider 
immer wichtiger werdende 
Themen bei Narrentreffen. Wie 
bereiten Sie sich darauf vor?
Florin Kraft: Wir haben uns be-
reits im Vorfeld über Sicher-
heitsmaßnahmen mit der Poli-
zei verständigt, die an den bei-
den Tagen verstärkt Präsenz 
zeigen wird. Das ganze Gesche-
hen spielt sich zentral im Ort ab 
und wird gut, auch mit zusätz-
lichen Scheinwerfern, ausge-
leuchtet. Und wir haben eine 
Security engagiert, die den Par-
tybereich mit Zelt und Besen-
wirtschaften kontrollieren wird. 
Zudem arbeiten wir im Bereich 
Jugendschutz mit Bändchen 
und Stempeln für Minderjähri-
ge. Somit sind wir doppelt ab-
gesichert, falls jemand die 
Bändchen abreißen sollte. Wir 
haben eine Ausschankgeneh-
migung bis 2 Uhr – bis dahin 

verlaufen solche Veranstaltun-
gen in der Regel friedlich. 
WOCHENBLATT: Sie sind 26 
Jahre alt und Präsidentin eines 
gestandenen Vereins mit 134 
Aktiven. Ist es da schwierig, die 
Beteiligten auf Linie zu halten?
Florin Kraft: Nein, überhaupt 
nicht. Ich habe das Amt 2016 
von Werner Kraft übernom-
men, der dem Narrenverein 
jahrzehntelang vorstand. Wir 
können jederzeit auf seine und 
die Fachkompetenz weiterer er-
fahrener Narren zurückgreifen. 
Zudem haben wir die Organisa-
tionsstruktur verändert und die 
Verantwortung und die Aufga-
ben auf mehrere Schultern und 
Hände verteilt. Und wir schau-
en, dass der Aufwand machbar 
ist. Darum wird es in diesem 
Jahr mit Blick auf das Narren-
treffen und die kurze Fasnet 
auch keinen »Bunten Abend« in 
Orsingen geben. Ich habe schon 
immer Fasnet gefeiert, und ich 
möchte, dass das örtliche 
Brauchtum erhalten bleibt. 

Interview: Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Brauchtum soll leben
Interview mit Florin Kraft 

Gelegenheit zu fragen, sich zu 
informieren, seine Meinung 
einzubringen. Am Dienstag, 6. 
November, steht um 19 Uhr ei-
ne Bürgerversammlung im Bür-
gerhaus »Adler Post« in der 
Hauptstraße in Stockach an. 
Das beschloss der Gemeinderat 
in seiner jüngsten Sitzung. Bür-
germeister 
Rainer Stolz 
führte dabei 
an, dass es 
wohl zuvor 
eine themen-
bezogene 
Versamm-
lung zur Ortsumfahrung Espa-
singen geben werde. 
Stockach hat seine Bürger in 
den vergangenen Jahren zu 
zwei Arten von Bürgerver-
sammlungen eingeladen – zu 
einer Veranstaltung der klassi-

schen Art und zu einem Abend, 
der einem bestimmten Thema 
gewidmet ist. Schwerpunkte 
waren dabei etwa das Kranken-
haus oder andere Brennpunkte. 
Die letzte klassische Bürgerver-
sammlung stand im Herbst 
2016 an, 2017 wurde wegen des 
Fokus’ auf die Bürgermeister-

wahl auf eine 
Abhaltung 
verzichtet. 
Auch in Jah-
ren mit Kom-
munalwah-
len fanden 
Veranstal-

tungen dieser Art nicht statt. 
Da 2019 wieder Gemeinde- und 
Kreisräte gewählt werden, bie-
tet sich für 2018 eine klassische 
Bürgerversammlung an.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Ein breiter Ansatz
Bürgerversammlung im November

Superhelden boten eine Supershow: Die Turner des TV Ludwigsha-
fen setzten die Schwerkraft außer Kraft. swb-Bild: sw

Stockach 

Das Präsidium der »Halbolfer«: (von links): Dennis Schäuble, Stef-
fen Muffler, Bernhard Roth, Florin Kraft, Jasmin Schenk, Cornelia 
Knobelspieß und Karl Tritschler. swb-Bild: Halbolfer 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Orsingen-Nenzingen 

Stockach 

Besuchen Sie uns am 04.02.2018 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Zizenhausen
FSG
Super Bowl, Live-Übertragung, 
So., 4.2. ab 22.50 Uhr im Klub-
haus.

TV JAHN 
Jahreshauptversammlung am 
Samstag, 3. März, um 18 Uhr 
im FC Clubheim. Zuvor ist um 
17 Uhr Jugendversammlung im 
Gasthaus Hirschen. 

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 3. und 4. Februar 
2018: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Melanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
 »Steißlingen«: So., 17 Uhr Or-
gelvesper.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
So., 11 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 3. und 4. Februar 
2018: 
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe und Kin-
derkirche.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Hoppetenzell«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.

»Mainwangen»: Sa., 18 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse.
»Zoznegg»: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«:
 »Bodman«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier mit Blasiussegen.. 
»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse mit Blasiusse-
gen.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier mit Blasiussegen.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: keine Messe.
»Heudorf«: So., 9.30 Uhr feier-
liche Eucharistiefeier, Patrozi-
nium.
»Honstetten«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Orsingen«: keine Messe.
»Rorgenwies«: keine Messe.

Zwei Geheimnisse werden in 
Stockach gehütet wie die Gold-
reserven im US-amerikani-
schen Fort Knox – der Name 
des Beklagten vor dem Narren-
gericht, der erst zu Dreikönig 
preisgegeben wird, und das 
Programm des »Närrischen Da-
menkaffees« der Alt-Stock-
acherinnen. Doch in diesem 
Jahr zeigt sich Ulrike Gabele, 
die Leiterin der rührigen Frau-
engliederung, ungewöhnlich 
auskunftsbereit: Beim Damen-
kaffee am Montag, 5. Februar, 
um 15 Uhr im Bürgerhaus »Ad-
ler Post« wird es drei Sketche 
geben – einen mit Höhenflügen 
und Stockach aus der Vogelper-
spektive, einen mitten aus dem 
Leben gegriffen und einen mit 
Einblicken in das Geschehen 
daheim. Dazu kommt ein Bei-
trag ohne Worte, und die klei-
nen »Alt-Stockacherinnen« im 
Alter zwischen sechs und zwölf 
Jahren präsentieren einen Tanz, 
während die Jugendlichen den 

beim Fasneteröffnen gut ange-
nommenen Sketch mit dem 
»Kuony-Kaugummi« und den 
leuchtenden Tanz vorführen.
Frauen unter sich. Nicht überall 
das Hauptgebot der Fasnet. 
Doch Ulrike Gabele hebt die 
»ganz besondere Stimmung 
beim Damenkaffee« und die Be-
geisterung der Teilnehmerinnen 
hervor. In Zeiten von »Gender-
Gerechtigkeit« dürfen die Män-
ner aber nicht diskriminiert 
werden. Die Herren der Schöp-
fung haben darum ab 19 Uhr 
Zutritt, und den männlichen 
Musikern der »Buggy-Band« 
wird ihr Geschlecht wegen der 
alle Jahre erbrachten unbe-
streitbaren Verdienste um die 
Stimmung verziehen. 
DIE Fasnet ist eben weiblich – 
das beweisen die Damen immer 
wieder. Das ganze Jahr über 
werden laut Ulrike Gabele Ide-
en für den »Damenkaffee« ge-
sammelt – Kleinigkeiten, All-
täglichkeiten, gewöhnliche Be-

gegnungen werden zur Inspira-
tion. Selbst die Fahrt zum Nar-
rentreffen in Gengenbach gab 
Anlass für einen Geistesblitz: 
Narrengruppen auf Tour könn-
ten durchaus ein Thema für 
närrische Veranstaltungen sein. 
Die organisierenden Damen der 
Alt-Stockacherinnen jedenfalls 
sind bereits ab September am 
Schreiben und Üben. 
Die kompetenten Gastgeberin-
nen sind während des »Närri-
schen Damenkaffees« leicht an 
ihren prachtvollen Hauben er-
kennbar. Die dürfen nämlich 
laut fastnächtlicher Etikette erst 
um 0 Uhr abgenommen wer-
den. Die imposante Kopfbede-
ckung ist laut Ulrike Gabele 
Marke Eigenbau. Die Damen 
kaufen ein Drahtgeflecht, das 
sie dann optisch verschönen. 
Bei guter Pflege hält so eine 
Haube ein ganzes Narrenleben 
lang, erklärt Ulrike Gabele. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

DIE Fasnet ist weiblich 
Damenkaffee der Alt-Stockacherinnen 

Stockach 

Zu jeder vollen Stunde ertönt 
Vogelgezwitscher. Logisch, dass 
das Stockacher UmweltZen-
trum sogar bei seiner Uhr einen 
Bezug zur Umwelt haben muss. 
Doch es gibt natürlich noch 
mehr Bezüge - viele davon ste-
hen im neuen Programm der 
Einrichtung in der Gaswerk-
straße 17, das bis zum Jahres-
ende 75 Veranstaltungen mit 
Exkursionen, Vorträgen, Mit-
machaktionen oder Naturkund-
lichem zu bieten hat. 
Ein Punkt im blassorangenen 
Heft ist die »Hasenhilfe« am 
Montag, 7. Mai, ab 9 Uhr. Da-
mit, so führte »UZ«-Chefin Sa-
brina Molkenthin im Pressege-
spräch aus, ist das Pflanzen 
und Pflegen von Hecken zum 
Schutze des Feldhasen gemeint, 
dessen Lebensraum durch Ein-
griffe in die Landschaft immer 
mehr zurückgedrängt wird. Da-
rum wurde bei Wahlwies eine 
400 Meter lange Hecke ge-
pflanzt, die nicht nur dem be-
drohten Meister Lampe nützt. 
Das Biotop verschafft auch Vö-
geln Brutmöglichkeiten, dient 
Fledermäusen zur Orientierung, 
bietet Nahrung und Lebens-
raum für Tiere. Das ist auch ein 
Ziel eines weiteren Projekts des 
»UmweltZentrums«. Im Rahmen 
der vom Land unterstützten 
Aktion »Biotopverbund Offen-
land«, für das Stockach als Mo-
dellkommune ausgewählt wur-
de, werden mehrere Vorhaben 
umgesetzt. Ein Beispiel: Beim 
Eisweiher im Osterholz werden 
drei Tümpel für Amphibien und 
Libellen entstehen, damit ihr 

Nachwuchs dort ungestört von 
hungrigen Fischen aufwachsen 
kann. 
Mit viel Arbeit ist auch das 
neue Programm des Umwelt-
Zentrums gewachsen, das, ver-
schönt vom Roten Milan auf 
dem Titelbild, Bewährtes und 
Neues auf 46 Seiten zu bieten 
hat. Klassiker wie die Bootstou-
ren im Sommer, die Kräuter-
wanderungen, Quellwanderun-
gen oder die »grüne« Nach-
wuchsgruppe der »Waldwich-
tel« sind mit dabei, erklärt 
»FÖJ-lerin« Elea Magarinos. 
Aber auch »Newcomer« wie ei-
ne Führung durch die Recyc-
ling-Anlage der Alu Stockach 
am Freitag, 2. März, eine Expe-
dition zum Storchenweiher am 
Sonntag, 10. Juni, oder eine 
»Reise in den Bienenstock« mit 

Expertin Bianca Duventäster 
am Donnerstag, 21. Juni, tra-
gen dem Auftrag des Umwelt-
Zentrums nach Umweltbil-
dungsarbeit Rechnung. Und 
wie zur Bestätigung ertönt zur 
vollen Stunde wieder Vogelge-
zwitscher aus der ökologischen 
Uhr. Dieses Mal ist es eine 
Nachtigall. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Das »UZ«-Programm gibt es im 
UmweltZentrum in der Gas-
werkstraße 17, bei »Bücher 
am Markt« in der Hauptstraße 
32 oder der Tourist-Info im »Al-
ten Forstamt« in der Salmanns-
weilerstraße 1 in Stockach so-
wie im Dorfladen im Pestaloz-
zi-Kinderdorf in Wahlwies. 
Mehr Infos online unter www.
uz-stockach.de. 

Mehr als Vogelgezwitscher
UmweltZentrum mit Programm und Projekten

Mit dem Roten Milan auf dem Titelbild hebt das UmweltZentrum mit 
Leiterin Sabrina Molkenthin und »FÖJ-lerin« Elea Magarinos in ein 
neues Veranstaltungsjahr ab. swb-Bild: sw

Raum Stockach 

Närrische Leuchttürme: Die jungen Alt-Stockacherinnen bringen auch den Damenkaffee mit ihrer Tanz-
einlage zum Glühen. swb-Bild: sw

Kirchen 

 Karten für den »Närrischen Da-
menkaffee« der Alt-Stockache-
rinnen gibt es am Donnerstag, 
1. Februar, ab 14 Uhr bei 
Schreibwaren Ratzburg an der 
Kirchhalde. Tickets können 
aber auch zu einem späteren 
Zeitpunkt oder am Veranstal-
tungstag an der Tageskasse im 
Bürgerhaus »Adler Post« in der 
Hauptstraße erworben werden. 
Der »Damenkaffee« startet am 
Montag, 5. Februar, um 15 Uhr 
mit dem Programm, Einlass ist 
ab 14 Uhr. Männer sind ab 19 
Uhr zugelassen und erhalten 
erst zu diesem Zeitpunkt Ein-
tritt. Das Programm ist eine Mi-
schung aus Sketchen, Tanz und 
Spaß. Mehr: www.alt-stockache
rinnen.de

Tickets für
Damenkaffee

Stockach 

Vereine

Daniel Matt, derzeit Spielertrai-
ner bei der FSG Zizenhausen-
Hindelwangen-Hoppetenzell, 
wird seine Trainertätigkeit nach 
Ablauf der Saison nach Anga-
ben des Vereins beenden. Dies 
teilte er den Verantwortlichen 
mit. Mit dem »FSG-Eigenge-
wächs« Daniel Matt gelang der 
FSG im Jahr 2016 der souverä-
ne Aufstieg in die Bezirksliga, 
aus der man im Folgejahr trotz 
guter Leistungen nur knapp 
wieder abgestiegen ist. Nach 
drei Jahren erfolgreicher Zu-
sammenarbeit werden sich die 
FSG und Daniel Matt auf die 
neue Saison neu ausrichten. 
Mehr: www.fsg-zi-hi-ho.de.

Wechsel bei 
der FSG

Raum Stockach 

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

03./04.02.2018
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Politischer Abend
Dr. Wolfgang Gedeon  MdL

Müllkompostanlage 
Bauland Flächenverteilung 

Montag, 5. Februar 2018 
20.00 Uhr, Kulturpunkt Arlen
Arlener Str. 32, 78239 Rielasingen

in Rielasingen

Unser Flyer mit
Angeboten:

heute im
Wochenblatt

Hauptstraße 6
78333 Stockach
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Rettich, Bülle und Salot, gnueg, 
gnueg, gnueg, gab es wieder 
am vergangenen Samstag im 
Mooser Bürgerhaus beim tradi-
tionellen und beliebten bunten 
Abend der »Mooser Rettiche«. 
Deshalb durfte sich Narrenprä-
sidentin Sandra Hugenschmidt 
auch über den vollbesetzten 
Saal freuen, als sie zahlreiche 
Ehrengäste auf ihre äußerst hu-
morvolle Art begrüßte und da-
mit alle gleich zu Beginn bes-
tens auf das fast fünfstündige 
Programm einstimmte. Durch 
den Abend moderierten Heidi 
Bruttel und Sylvia Massler als 
Heidi und Peter. Nachdem zu-
nächst die jüngsten Rettichsa-
men schon mit Feuereifer ihr 
Können beim Feuerwehrmann-
tanz gezeigt hatten, berichtete 
der elfjährige Tizian Eschbach: 
»D’Katz isch fort« und beein-
druckte wortgewandt und mit 
einer grandiosen Mimik das 
»mitleidende« Publikum. Clau-
dia Wolf und Heidi Bruttel tra-
fen sich traditionell beim 
Kirchstroßbänkle zum Dorf-
tratsch. Bei den Gästen blieb 
kein Auge trocken, als sie vom 
Höriumzug, dem 20-Kilo-Kür-
bis, vermissten Geldbeuteln, 
Wanzen im Rathaus, nächtli-

chen Mooser Verfolgungsjag-
den, Brandblasen auf Fiedleba-
cken oder der zertifizierten Hö-
ribülle berichteten. Auch der 
Landvogt Manfred Knopf hatte 
an diesem Abend viel zu tun, 
als er insgesamt sechs silberne 
und vier goldene Verdienstor-
den, drei silberne und vierzehn 
goldene Ehrennadeln an lang-
jährig verdiente Narren vergab. 
Der Höhepunkt dabei war je-
doch für jede Dame der Kuss 
des Landvogts. Die Elfer ver-
suchten als SOKO Moos die vie-
len rätselhaften Vorfälle aufzu-
klären, doch die Moral von der 
Geschichte war »außer Spesen 

nichts gewesen und dank SOKO 
Moos ist in Moos immer was 
los.« 
Die Lachmuskeln des Publi-
kums wurden an diesem Abend 
besonders strapaziert, als die 
schrillen Höriperlen sich in 
Trauer gekleideten Damen prä-
sentierten und dabei vom nicht 
ganz freiwilligen Ableben ihrer 
Gatten berichteten, es mit her-
vorragend witziger Pantomime 
beim Kinobesuch eines verlieb-
ten Pärchens so richtig eng zur 
Sache ging, Nici Eschbach über 
den Klimawandel ihres Körpers 
schwadronierte und allerlei In-
timitäten ausplauderte, die ur-

komischen Rollator-Damen 
zum rockigen Tanztee luden 
und die Marktweiber über ihre 
Schwangerschaft klagten und 
sich beim Tanz fragten: »Wa-
rum ist Gott so gemein? Er 
schuf uns mit Dellen am Popo 
und Bein – Cellulite!«. Rundum 
war es mal wieder ein gelunge-
ner bunter Abend, der den Ap-
petit auf noch mehr Fasnetret-
tich anregte. Uwe Johnen

redaktion@wochenblatt.net

Grandiose Laune mit Heidi und Peter
»Mooser Rettiche« brillieren beim Bunten Abend

Einen Abend voller Musik, närrischem Wortwitz und Tanz erlebten die Besucher beim Bunten Abend 
der »Mooser Rettiche« im Bürgerhaus in Moos. swb-Bild: uj

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Moos Öhningen

Die Bandenwerbung auf dem 
Sportplatz sorgte im Gemeinde-
rat zu heftigen Diskussionen 
und zu einem Eklat. Das Thema 
stand auf der Tagesordnung, 
weil offensichtlich deutlich 
mehr Bandenwerbung instal-
liert wurde, als in der Vergan-
genheit genehmigt war. 
Eigentlich kam der FC Öhnin-
gen mit einem offiziellen An-
trag für mehr Bandenwerbung. 
Allerdings, die Vorgehensweise 
missfiel einigen Räten. Ge-
meinderat Stefan Singer 
schimpfte: Es könne nicht an-
gehen, dass gegen einen frühe-
ren Beschluss des Gemeindera-
tes verstoßen wird und jetzt mit 
einem Großaufmarsch von Be-
suchern versucht wird, einer 
neuen Sachlage Nachdruck zu 
verleihen. Im Rahmen eines 
Bauantrags wurde im Jahr 2007 
die Bandenwerbung mit fünf 
Feldern genehmigt. Gezählt 
wurde allerdings das Dreifache. 
Singer fuhr fort: »Außerdem 
wirke der Sportplatz, zumindest 
plakativ, als Industriegebiet. 
Das halte die Urlauber von ei-
nem Besuch des Chorherren-
stifts ab.« Dagegen hielt Ge-
meinderat Gerhard Wieden-

bach: »Der FC finanziere mit 
der Bandenwerbung seine Kos-
ten und die Jugendarbeit. Der 
Sportplatz sei ebenso ein Treff-
punkt für Jung und Alt und 
niemand störe sich an den Wer-
beschildern, schon gar nicht die 
Touristen.« Singer konterte mit 
den Interessen anderer Öhnin-
ger Vereine. Danach verließ er 
demonstrativ die Sitzung, was 
bei den Besuchern Unverständ-
nis auslöste. Am Ende wurde 
der Antrag des FC mit einer 
hauchdünnen Mehrheit geneh-
migt. 
Ein weiterer wichtiger Punkt 
war der Haushaltsplan und die 
Satzung für das Haushaltsjahr 
2018. Der stellvertretende Ge-
schäftsführer des Gemeindever-
waltungsverband Höri, Sven 
Leibing, fasste die Einzelheiten 
zusammen. 
Öhningen rechnet mit einem 
Gesamthaushalt von rund 17,4 
Millionen, davon fallen rund 
12,7 Millionen auf den Verwal-
tungshaushalt und an die 4,7 
Millionen auf den Vermögens-
haushalt. Vorgesehen sind Kre-
dite in Höhe von einer runden 
Million. Achim Holzmann

redaktion@wochenblatt.net

Eklat um 
Bandenwerbung
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 Ein Teil der Kindergruppe des 
Karate-Zentrums Stockach e. V. 
stellte sich den Prüfungen zum 
nächsthöheren Gürtelgrad. Da-
bei mussten vorher einstudierte 
Technikabfolgen und Techni-
ken für den kontaktlosen 

Kampf, der auch »Kumite« ge-
nannt wird, in verschiedenen 
Ausführungen gezeigt werden, 
so der Pressetext. Aufgrund der 
sehr guten Leistungen und der 
sauber ausgeführten Techniken 
verlieh Prüfer Wolfgang Obert 

vom Karate Dojo Überlingen e. 
V. den Teilnehmern die Urkun-
den. Das Trainerteam mit Sven 
Mai, Andreas Manogg und Lars 
Mai war glücklich über diese 
Leistungen.

redaktion@wochenblatt.net

Technik und Taktik
Erfolgreich: Karate-Zentrum Stockach

Stockach 

Zufrieden mit den Leistungen - die Kindergruppe des Karate-Zen-
trums Stockach. swb-Bild: Veranstalter 

Am Samstag, 3. Februar, be-
ginnt um 19.50 Uhr im Pallotti-
heim der »Schwarze Ball« – die 
Fasnachtsveranstaltung der 
Pfarrgemeinde St. Oswald. Das 
vielversprechende Motto lautet 
»Arbeitseinsatz in St. Oswald«. 

redaktion@wochenblatt.net

Arbeit für
St. Oswald

Stockach 

Die »Halbolfer« aus Orsingen fei-
ern zwei Jubiläen - ihre Heiden-

schlößler werden »25 plus ein«, ihre
Weißnarren »40 minus ein Jahr« alt.
Das wird mit einem Narrentreffen ge-
feiert. Das Programm:

Freitag, 2. Februar: 
20 Uhr: Warm-up-Party im Partyzelt
am Torkelplatz in der Ortsmitte. Be-
wusst haben sich die Veranstalter
gegen einen Brauchtumsabend oder
einen Ehrungs- und Redepart ent-
schieden. Unterhaltung, Spaß und
Fun werden groß geschrieben, und
für das rechte Party-Feeling sorgen
ein DJ-Duo, verschiedene Show- und
Tanzeinlagen sowie Guggenmusiken.

Mit dabei sind die Emminger Garde,
die Swamp-Hoppers und »Hop-A-
Holix«. Ab 21.45 Uhr gibt es heiße
Scheiben von coolen DJs. 

Samstag, 3. Februar: 
19 Uhr: Nachtumzug durch den Orts-
kern mit 21 Gruppen und etwa 1.200
Teilnehmenden. Etwa eine Stunde
wird das Geschehen dauern, und der
Umzugsweg ist gute 1,3 Kilometer
lang. Mit dabei sind die Moofanger
Nenzingen, die Wiechser Schlosshe-
xen, die Guggemusik Schtägge-
Näschter und die Wasserburger
Talgeister aus Honstetten, die Heulie-
cher aus Heudorf, die Blätzlezunft
aus Homberg, die Krebsbachputzer

aus Eigeltingen, die Storchenzunft
Steißlingen, die Narrenvereinigung Zi-
zenhausen, Kä-Stock Friedingen, die
Köhlerzunft Thalheim, die Steinbühl-
bären Rorgenwies, die Zimmerngilde
Katzmallebach aus Leibertingen, die
Buchenberger aus Emmingen, die
Holzer aus Reute, die Kuhsattler aus
Hohenfels, die Sunnelöscher aus
Mühlingen, die Taubenriedgärtner
aus Seelfingen, die Trubedrescher
aus Espasingen, die Weissbierhexen
München Hegau und die Nellenburg
Hexen.
Anschließend: närrisches Treiben im
Dorf im Partyzelt am Torkelplatz und
den Besenwirtschaften. 
Mehr unter www.halbolfer.de.

»25 plus ein« Jahr werden die Heidenschlößler der »Halbolfer« aus Orsingen alt. 

Den seltenen Geburtstag »40 minus eins« feiern die Weißnarren am Frei-
tag, 2. und Samstag, 3. Februar, in Orsingen. swb-Bilder: Halbolfer 

Der Narrenrat mit dem ehemaligen Präsidium: (obere Reihe von links) Patrick Ebersbach, Franz Gallenschütz, Marcus
Schenk, Alexander Krulikowski, Han-
nes Fritschi, Martin Joos, Philip Mayer,
Bernhard Roth, Steffen Muffler, Dennis
Schäuble, Felix Harder, Werner Kraft,
Hans Denkinger, (unten von links) Re-
nate Schenk, Yasmina Anselment, Jas-
min Schenk, Florin Kraft, Cornelia
Knobelspieß und Karl Tritschler

- Anzeigen -

Danke für die gute Zusammenarbeit

Wohn- und Begegnungsstätte
Pflegeheim

Gewerbestraße 1
78359 Orsingen-Nenzingen

Tel. 0 77 74 / 92 37 90

Wir wünschen
unseren

Närrinnen und
Narren eine
glückselige

Fasnet!

®

OOS
• Zimmerei

HOLZBAU
Wir wünschet alle a glückselige Fasnet!

Hägleweg 9 • 78359 Orsingen-Nenzingen
07774 939990 • www.joos-holzbau.de

Narri
–

Narro

Promilletest

ZWEI NÄRRISCHE GEBURTSTAGE

vierlande GmbH  Gewerbestr. 6  78333 Stockach

Telefon: 07771-87030  Telefax: 07771-870387

vierlande.de  stockach@vierlande.de

• •

•

•

Narri - Narro
und danke für die
Zusammenarbeit!
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mail@getraenke-baumann.com 

www.getraenke-baumann.com 

WOCHENBLATT seit 1967

www.wochenblatt.net 

78359 Orsingen

Gewerbestraße 16–18
Tel.: 07774 / 923 788-0

www-muffler-holzbau.de

seit 1875 Wir wünschen allen
eine glückselige

Fasnacht!

DENTAL-LABOR
NIKOLAUS LANGNER GMBH
Kirchleweg 7 · D-78359 Orsingen
Tel. 07774/7857 · Fax 1868
Autotelefon 0171 4320411
www.langner.de · langner@langner.de

Allen Närrinnen und
Narren viel Spaß
bei uns in Orsingen!


